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Montags , den rzten May I 79 z.

Je verische
wöchentliche

Anzr igen und N a ch r ichten.

Vermöge Hochfürstl. gnädigsten Rescriptie, d . d . Jever , den
huius, ist der H . Major und Vice - Commandant Christian Wilhelm Ernste V

Von Hopfggrten, in Rücksicht seiner treu und redlich geleisteten vielen Dien - / -

ste, zum Obrist und würkiichen Commandant des Schloßes und der Fest¬
ung Jever ernannt worde

( t. . 8.) Aus Russisch-Kayserl. Regierung.

Gerichtliche Proclamckt. und Publicat.

i Von Claes Peters Mehnen und dessen Ehefrauen auf Hockfiel, ,

ergehet concursus credicorum , und ist terminus präclusivus zur Angabe bis

den LöstenMay d. I . ftstgesehet . Wornach rc. Sign . Jever , den

rrten April l79Z , -

Es sollen 7 bis 8 Lasten Rocken, i bis 2 Last Weizen, 2 Ton¬

nen 2 ^ Scheffel Graupen , i Tonne, i Scheffel Reiß, und iS Seiten

geräuchertes Speck, meistbietend verkauft werden , kiebhaber können stch

in der Stube vor der Cammer am röten Man früh um 9 Uhr, einßnden,

und der Vergantungs Ordnung gemä̂ H^ ifm . Jever , den 2 7 sten

Nro. 19

Beförderuugen.

( l . . 8 .) Aus Russisch - Kayserlichem Lairdgerichte.

April 179z. Aus
'
Rüsiisch - Kayserlicher Cammer.

3(L . 8.)



z Es sollen
r Stückfaß alter Franzwein , groß 2 Oxhost , g Anker

, dito Franzwein zu 2 Oxhoft Z Atcker,
r Anker Franzwein mit weißen Druf,
» Stückfaß alt Franz Brantweln hält " oder 2 Oxhoft Z Anker

1 Stückfaß Kornbrantwein zu 2 Oxhoft z Anker

r Oxhoft dito,
i Oxhoft dito worauf ein Rest von 2 Anker
1 Faß Oel
r Faß Thran , und au leeren Faßern , i Stückfaß,

an die meistbietende öffentlich verkaufet werden . Liebhaber können sich am

Listen May in der Stube vor der Cammer einfinden , auch Proben von
dem Weine bey dem Weinhändler Hammerfchmidt erhalten . Jever , den

27sten April r? 9 Z.
( ^ . 8 .) Aus Russisch - Kayferl . Cammer.

4 Wann verschiedene zu einer Tabacks Fabrike gehörige Sachen,
und Zubehörungen , und 5 Fäßer mit alten Brieftaback , wie auch ein

Bandweber - Stuhl , und 2 Drellenweber - Stühle , eine kupferne vierkan¬

tige Braüpfanne 8 Fuß lang , 5 Fuß breit und 24 Fuß tief , auch zoz6

Pf . Bley öffentlich nach Vergantungs - Ordnung verkaufet werden sollen:
so können die Liebhaber sich am Lzsten May früh um io Uhr , in der Stu¬

be vor der Cammer ei
'
nfinden , die Sachen selbst aber vorher nach Belie¬

ben in Augenschein nehmen , und sich deshalb an den Magazin Verwalter

Wunder wenden . Jever , den 2 ? sten April 1792«
(^ 8.) Aus Russisch - Kayserlicher Cammer.

5 Es sollen r z Artillerie , 4 Proviant , r Munitions , 2 röche
Pack Wägen , Zelter - Feld und sonstige Karren mit 2 und 4 Rädern , wel¬
che alle an den Seiten auch mit Brettern versehen , und auf breiter Spur
gehen , öffentlich verkaufet werden . Liebhaber können sich am 29sten
May früh um 9 Uhr zu erst hier in der Stadt auf dem ZimmerplaHe beym
Schloße einfinden , und von da sich mit nach Up Jever begeben , oder sich
dorten einstellen , und der Vergantungs - Ordnung gemäß kaufen , die Sa¬

chen auch hier vorhero im Schatchause , oder in Up Jever ln Augenschein
nehmen . Jever , den Lssten April r ? 9Z.

^ . 8.) Aus Russisch . Kayferl. Cammer.
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6 Wann die beiden Windmühlen auf dem Schloßwalle , und

dem St . Annen Thore mit Zubehörungen , nicht weniger die Sagemühle
in der Vorstadt , auch Roß und Handmüh .len nebst s Mühlensteinen , die

drei ) erstere zum Abbruch , letztere davon auch mit dem dabei ) befindlichen

Häufelnd Grunde verkaufet werden sollen ; und dazu der Termin auf den

i ten Juny angesetzet ; so können die Liebhaber sich alödenn früh 9 Uhr vor

hiesiger Cammer sinfinden , der Meistbietende den Zuschlag gewärtigen:

vorhero aber die Conditionen sowohl , als auch die zu verkaufende Sachen

eiusehen und in Augenschein nehmen ; und sich deshalb bey dem Bauver¬

walter Hinrichs melden . Jever , den 27sten April 179z.
( I-. 8 .) Aus Russisch - Kayserl . Cammer.

7 Zu Johann Peters Wittwen Vergantung von Zinnen , Lin-
ne », Kupfer , Messing , Tischen , Stühlen , Schränken , sodann Wagen , Eg-

den , Pflügen , Pferden , Kühen , und jungVieh , Fleisch , Speck , und son¬

stigen Sachen , ist terminus zur continuation auf den 16 een May , ruderen

Behausung aüf dem Reuender Alrengröden angesetzet worden.

Sign . Jever , den 7 .ten May 1795«
( l .. 5 .) Aus Russisch - Kayserl . Landgerichte.

Ntztificatlone » .

1 Der erste Manns Kirchen - Sitz im zweiten Stuhl unterm Or¬

gelboden , mittler Reihe ist zu verkaufen . Man wende sich, je eher je lie¬

ber an den Apotheker Sprenger.

2 Die verwittwete Frau Justih - Rathin Jansen , will ihr in

- Sengwarder Kirchspiel belegenes LanPguch , Potzwey , groß 84 Matten,

welches May 1794 . pachtlos wird , ain . 2 zsten May,in der Wittwen Ham¬

merschmidt Behausung verheuern , woselbst auch die Bedingungen 8 Tage

vorher eingesehen werden können.

g Es sind die Vormülider über Weyl . Johann Töniss Willms

Tychter resolviret , ihr êr Pupillen , auf dem Friederich Augusten Groden

liegendes Landguth , groß 41 Matten z Ruhten , nebst guter Behausung,

so jetzt von den Mitvormund Eybe Jhven heuerlich abgcnußst ivird , aus

etliche , May 1794 anfangendeJahre , jedoch auf Approbation der Russisch-

^
'

/ Käy-



IZS-

Kayserlichen Regierung zuverheuren . Liebhaber belieben sich am 24ste«

dieses , in Trincke DrankmanS KrughauS auf NeugarmS Siel einfinden.

4 Dirk Lammers Brahms , will sein auf dem Soltön Groden
in Sandumsr Kirchspiel belegenes Landguth , die Mayerey genannt , groß
, Z2 Grasen , 64 Ruthen nebst guter Behausung , auf May » 794 anzu-
ireten , verheuern . Liebhaber wolle » sich am i ; ten Iuny im Bremer-
Schlüssel zu NeustadfGödens einfinden.

5 Johann Willmö Grälfs in Sengwarden , ist entschloßen , seine
Heerdstädte ohnweitSengwarden belegen , mit guter Behausung , großen
Aepfel und Kohl Garten , auch 62 ^ Matten Landes , auf einige May 1794
anfangende Jahre zu verheuern . Liebhaber können sich FreytageS den zi.
dieses in seine Behausung zu Sengwarden einfinden.

6 Weyl . Johann Behrens Taddicken Wittwen Kinder Vor¬
münder , wollen ihrer Curanden Landguth , groß z 6 Grafen , in der Lan¬
gewerth , Akkummer Kirchspiel , gelegen , welches anjeßo von Johann Hm-
rich Söcker heue

'
rlich verabnuhet wird , und May 1794 aus der Pacht

fall , wiederum auf 6 nach einander folgende Jahre verheuern . Liebhaber
können sich desfalls den s zsten May , des Nachmittags um 4 Uhr in Tiade
Otten RemmerS Krughauss , in Äkknm einfinden.

7 Es ist der ehemalige Ricklef Janssen Garten , nahe beym
- Dünkagek , gleich anzutreten , auf ein oder mehrere Jahre zu vermiethen.

Liebhaber dazu , wollen sich nächstens bey mir einfinde » und accordiren.
Plagge.

8 Verschiedene im abgewichenen Jahr an der Insul Spicker?2 og angetriebene Güter, als
^ große Silberne Tßee Maschine
; dito Leuchter mit Girandolen
r kleinere dito garch Simple
2 Saucierren , inwendig stark vergüldek.
2 Silberne Gieß Kannen , zum Gebrauch auf einem Altar,
r vortrefliche gearbeitete Tobacks Dose , mit einem blauen Glase darin,
6 dergleichen Salhfäßep
z Präsentier Teller
24 Stück Vorlege Löffel



r Silberne Menage von 4 Stücken - von welchen 2 inwendig gantz vcr-
güldet sind . / - . ^

noch allerhand Kleinigkeiten vom Silber und Gold -
"
ferner

4 Rothfamken Knie Küß ^ns, . mit ganz breiten Maßiven goldenen
Treßen.

. i Seidene Altar Decke
z seidene Bettdecken gestickt
i gantz halbseidenes Betit - Behang
8 Rollen gantz vortreflich gemalte Seidene lappen.
Einige kleinere Stücke , muthmaßlich zu Stuhl Ueberzügen in Rollen

Einige Chitzen Tapeten.
96 Stück Damasten Servietten.
Drellen Fenster Guardienen mit Rabatten.

Allerhand Reßeltücherne Tücher mit und ohne Spitzen.
Manschetten , St iche, Bänder , Fächer , Handschue rc.
Ein Acht Ekkigter in Neun Felder eingeteilter Porcelainer Tisch von

vortreflicher Malerey.
Ein schön gestickter seidener Feuer - Schirm von Atlaß , in Mahagoni

- j. Holß eingelegt . - , . ,
Noch verschiedene andere Sachen , als Tische , Instrumente.

. Sechs Packen
'
großeEnglische Bley - Federn . , ,

6i z Packen weiße
'
Wachslichter , welche p. m .

'
5 Stück enthalten , und

ein Pfund wiegen , pr . Paquet , sollen aus eingekommene Commission der

hiesigen Beamte und !Rentey , §m bevorstehenden röten May des Vormit¬

tags 9 Uhr , auf dem Stadthause in Esens öffentlich durch den Ausmiener
Eucken verkauft werden ^ Auswärtige oderFkemde mäßen mit baarem Gelds
oder .gemigiger Bürgschaft versehen seyn. Esens , den 2osten April 179z.

.
'

H . Eucken Ausmiener,

y Es soll die im Winter durch . Sturm auf eine Sandbank bey
Minsen getriebene Galliote , Friederica Carolina genant , von dieserSandi'
bank wieder , abgebrachk , und wieder flott gemacht , oder auch , wenn sich
Liebhaber finden solle » , auf der Stelle , wo sie liegt , und - wie sie da liegt,
verkauft werden . Die Liebhaber , welche diesesSchiff zu kaufen , oder sol¬
ches abzubringen willens find , können,sich daher am a zsten May bey dem
von den , Schifskapitain C . W . Zastrow , resp . von dem Kaufmann I . H.

d Gloy



Gloy in Anclam, constituirten Bevoknwchkigttn, Johann Friedrich Ti-
arcks aufHomniersiel einfinden> und mit ihm accordiren , das Vchif auch

selbst vorher jederzeit beliebig in Augenschein nehmen.
io Gelder st angeliehen werden können»

790 Rthlr . stfork, und
900 Rthlr . um Johanni , sind bey dem Gerichts Schreiber Peeken in

Commission anzuleihen.
202 Rthlr . Dorstadts Armen Gelder, stehen beym Juraten I . Olt¬

manns zu 4 prc. zu belegen.
n In einem hiesigen Gewürz Laden wird ein Lehrbursche gesucht.

Wer das gehörige Alter und die erforderlichen Fähigkeiten dazu hat, melde
sich in der Expedition der Anzeigen.

12 Ein Frauenzimmer von gesetzten Jahren , welche die Führung
einer Landwirthschaft verstehen muß, kann sofort in eine annehmliche Con¬
dition treten. Hübling gibt Nachricht.

l z Der Kaufmann Hillert Meinen Luders, hier auf her Schlacht,
verkauft von allen Sürten Crüdenier - Waaren für billige Preisen, verspricht
xcelle- Eedsenung , uny ^rsWr^ 7stine Freunveund Gönner um geneig¬
ten Zuspruch.

14 Eine leichte . und commode halbe Chaise mit 2 Thüren , ist zu
verkaufen, Nachricht bey Hübling.

1 ; Da man in der Meinung stehet, daß das geschwefelte weise
oder auch mit Kreide bestrichene Tuch, nicht gut grün gefärbt werden kön¬
ne, dieses aber ein Jrrthum ist : st mache hiedurch bekannt, daß all«

stlche Sachen , auch schwarzes Tuch und sonstige wollene Sachen bey
mir schön , gut und ohne Flecken gefärbt werden, und erbitte mir einen,

fleißigen Zuspruch. Jsaac Schwabe , Schönfärber.
IÜ Da Mein Geselle Fr . Brock aus Berliki, am Montage , den

Ltkn May , heimlich aus meiner Conditiongelaufen, und hin und wieder
Schulden gemacht , so gar von seinem Neben College » Kleidungstükke ab--

geborgt, st mache solches hiedurch bekam , um daß ein jeder sich dafür hü¬
ten kann . Aurlch, den 8t ?n May 179z !.

Königl . -Preuß . privilegirter Buchdrucker,
. > ^

^ v ^ Vorgeest . . nn
v 17



k ? Wegen der Pfingst Feyertage , muffen die zur ) Insertion Je.
stimmten Stücke , längstens am Donnerstag eingereicht werden , widrigens
plan solche nicht mehr besorget.

Intelligenz Comtoir,
Hübling.

18 E a r tou sich undTüfttne st reiten um den
R an A. Es war just um die Mittagsstunde , da Custine von Wein er«
hißt , sich soeben auSkleidsn und zur Ruhe verfügen wollte , als ihm in seinem
Zimmer der Geist CartouschS erschien , welchen er Anfangs für ein Gespenst
hielt , aber hernach , als sie genauer mit einander bekannt wurden , in fol¬
gende Unterredung mit ihm ausbrach : Dieses kan man bey mir gebun¬
den für z Stüber erhalten.

I . D . Grosse.
Buchbinder.

Gerichtliche Prockamat. und Publicat.
8 Zu des hiesigen Schustermeistors Hsrrmann ChristopherS

Vergantung , vsin Frauen Kleidungs Stücken,,und Linnenguth , isttermi-
Nuö auf den Sonnabend als den i8ten May , in deßen Behausung , am
Altettmarkt Hieselbst angefehet worden . Wornach rc. Jever , den
24 sten April i ? 9 ^ «

8 ) Von Landgerichts wegen.

- Es haben alle Dieienigen , welche dem Weber , Hinrich Harms,
am Wüppelser Altendeich , Garn zum Weben gebracht , und solches
nicht wieder zurück erhalten haben , sich am i zten dieses beym hiesigen Land?
gericht zu melden , und sodann weitern Bescheid zu erwarten.

Jever , den roten May r ? 93»- (H-. -k.) Aus Russisch- Kaysert. Landgerichte.



. Gelehrte Sacherr.
X ^ ^. ' - ' . - - - - - ' -

. . -. - - .. . . .

X
' Nemmer von Seedick. ' . .

lstlaroruM vlrorum pLccs more; -zue potterir rrsclere, anrigulcut vllcarum , sec
uvtwls ^uläcw rempoiidu -, ^ULinczuam iacinioü lirorum -ersr, oirrilli:

6. Zacic ; i'a ^ü» lül ; XsrloolL. ^ ^

Wan kann die Lebens ? Geschichte , großer Männer, die sich um die Arche, dm
Staat und das gemeine. Wesen außerorocniMdverdient gemacht, ohne eine Art

' vonEnthusiasmus und Begeisterung weder vWrcioen noch lesen . Wenn man
sichet, wie sehr sie sichüver Vre gemeine Menschen Liaße er hoben ; so bleibt-man
nicht langer Hey diesen stehen , man wird mit ihnensiorrgerissen , man empfindet,
liebt und bewundert alles, was sie zum Besten der Welt und des Staats in wel¬
chem sie lebten , gechan haben, als Wohlchate» die man selbst empfängt, und so
sehr man es auch bedauert , daß man ihnen nicht mit gleichen SchrittenNachfol¬
gen kann ; so wird man doch desto mehr durch ihr Beyspie- gcrettzct, das ganze
Maaß seiner Kräfte in Bewegung zu sitzen, indem man von ihnen lernet, wie un¬
gemein viel die'

Menschen bey aller ihrer Schwachheit thun können , wenn sie die¬
selbe nur gehörig gebrauchen wollen. .

MrMM7rMom -rr«D-»>»«sH»4dyrf. cs MekiteÄbhandluiltz über die eigenen Name»
der Jevergner, ward im Ausgange des izten oder Anfangs des t6tcn Jahrhun¬
derts zu Seedyck, welches damals ein besonderes Dorf in Jeverland und zwar
in Rüstringen ausmachte, ( s. meine Ieoerische Erdbeschreibung : welche der
Dürchl. vcrivittweten Fürstinund hohen Landes ^ llminiüraroxio , FrauFriedericke
Anguste Sophie von Aich. Zerbst, äeclicirn ist . Seite 144 , röz, r66,197, und
worüber Er und .seine Borsichren die Gerichtsbarkeit ; so wie ehedessen die Herrn
von Roffhausen über ganz Schortens, erercirec haben, von einer alten «blichen
Familie , die schon im Men und En Jahrhundert« hiesilbst jm Lande geblühet,
geboren, ( s. Meine genealogischen Nachrichten, ' von denen alten adkichen Ge¬
schlechtern Und Häuptlingen in Jeverland dlh>r . ) Dieser Ort aber gieng wie be¬
kannt. (f. Meine Jeverische Geschichte , in der großen Wasserfluth des izittca
Jahres) den i7ten January zum Thrtl, und hernach da die Leiche nicht wieder
hergestelt wurden nach den Jahren 1521 und . 1522 völlig verloren ; und erst 164z

-- lwd i644wieder. durch.Eindeichung gewonnenworden, iff ber, dem heutigen 1570
von Fräül . Maria 'erbasieten MarienShhl belegen gewesen, und hat auf dxr Stel-

- le . der nun das alte Hoff daselbst genannt wird , die Seedicker Kirche ehemals
gestanden , welche von den Vorfahren dieses Mannes erbauet seyn soll.

(Im zukünftigen Stücke folgt ein Mehrerss)
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